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Herzliche Einladung zum Seminar der Arbeitsgruppe 2 zur Mariazeller 
Erklärung des Forst & Jagd-Dialogs:

"Verbergungskünstler Schalenwild - Was tun?" 

Das zentrale Anliegen der Mariazeller Erklärung - die Wildschadensreduktion - erfordert umfassende Anstrengungen von 
jagdlicher, forstlicher und Grundeigentümer-Seite und entsprechende Rücksichtnahme bei Outdoor-Freizeitaktivitäten. 

Eine der erforderlichen Maßnahmen  die rasche Reduktion der Schalenwildbestände im Waldbereich  stellt eine besondere 
Herausforderung dar. Denn je höher der Jagddruck, desto scheuer und „unsichtbarer“ wird das Wild und desto schwieriger die 
Bejagung.

Die Kunst des Wildes, sich geschickt zu verbergen, wird seit Jahrzehnten durch wissenschaftliche Untersuchungen nach-
gewiesen. Und es wurden auch Methoden entwickelt, wie die Höhe der Wildbestände besser eingeschätzt werden kann als mit 
den traditionellen jagdlichen Vorgangsweisen. 

Auch über die Raumnutzung des Wildes im Jahresverlauf  konnten interessante Informationen gewonnen werden, und zwar mit 
Hilfe von besenderten Halsbändern. Diese Untersuchungen haben vor allem beim Rotwild, das nicht territorial lebt, 
aufschlussreiche Hinweise geliefert, wie es sich dem Jäger zu entziehen versteht. Im Rahmen der Tagung werden Ergebnisse aus 
verschiedenen Regionen zur Diskussion gestellt, die zur Optimierung der Bejagung im Hinblick auf  eine effizientere 
Wildschadensreduktion hilfreich sein können. 

Die Veranstalter freuen sich am 22. Jänner 2016 auf  konstruktive Beiträge der TeilnehmerInnen und Impulse für die 

Lösung des Forst-Jagd-Konfliktes.
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21. Jänner 2016 

22. Jänner 2016

19:30 - 21:00 Kamingespräch der am Vortag anreisenden TeilnehmerInnen/ReferentInnen

09.00 - 09:30 Registrierung
09:30 - 09:45 Begrüßung

Univ.Prof.Dr. Hubert Hasenauer
LJM Dr. Ferdinand Gorton

09:45 - 10:15 Herausforderung Schalenwildbejagung Dr. Friedrich Völk

10:15 - 10:45 Rätikon Dipl.-Ing. Hubert Schatz

10:45 - 11:15 Schwarzwald Dr. Rudolf  Suchant

11:15 - 12:00 Diskussion Univ. Prof. Dr. Hubert Hasenauer (Leitung)

12:00 - 13:00 Mittagspause

13:00 - 13:30 Offensee/Hegegemeinschaft Totes Gebirge Ing. Klaus Köttstorfer

13:30 - 14:15 Diskussion  LJM Dr.  Gorton (Leitung)

14:30 - 15:30 Podiumsdiskussion & Schlussfolgerungen Dr. Johannes Schima (Leitung)

15:30 - 16:00 Abschluss und Resümee  Univ. Prof. Dr. Fritz Reimoser
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PROGRAMM

FD Dipl.-Ing. Dr. Walter Wolf  (Landesforstdirektor Oberösterreich)
LJM. Stv. LTAbg. Karl Lackner (Landesjägermeister Stv. Steiermark)
Dipl.-Ing. Dr. Rudolf  Freidhager (Vorstand Österreichische Bundesforste AG)

 Peter Kapelari (Österreichischer Alpenverein)
Präs. Franz Maier (Präsident des Umweltdachverbandes)
Dipl.-Ing.
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Wir freuen uns auf  Ihre Anmeldung  
und Sie in Gmunden begrüßen zu dürfen.
Wir freuen uns auf  Ihre Anmeldung  
und Sie in Gmunden begrüßen zu dürfen.
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